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und zweimal, 
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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
mn 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem General⸗ 


Major a. D. Hartmann zu Berlin den Rothen Adler » Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberſten a. D. de l' Homme 
de Courbière zu Berlin den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe, 
dem Major a. D. v. Gauvain, dem Rechnungs- Rath Brod- 
hoff zu Lippſtadt und dem Rechnungs Rath Brewer zu Mühl, 
heim a. d. R. den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Ein— 
nehmer Fellmann zu Freiburg den K. Kronen Orden vierter 
Klaſſe, dem Major a. D. v. Platen zu Berlin das Kreuz der Rit⸗ 
ter des K. Haus Ordens von Hohenzollern, dem Förſter Mücke zu 
Du Mahlberg, dem Portier im Kölniſchen Nathhauſe zu Ber- 

un, Oft, und dem Chauſſee⸗Wärter Wurſtmacher zu Klein⸗Cammin 
das Allgemeine Ehrenzeichen, jo wie dem Fuß⸗Gendarmen Mro— 
wet die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ſerner an 
Stelle des verſtorbenen Conſuls H. H. Runge in Puerto Ca⸗ 
bello den dortigen Kaufmann A. Felix zum Conſul daſelbſt zu 
ernennen. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 31. Auguſt. Die Nachricht, daß der Kriegs 
miniſter v. Roon den Auftrag habe, in Frankreich die Schwie⸗ 
rigkeiten zu beſeitigen, welche von der franzöſiſchen Regierung 
bei der Auslieferung der in Frankreich gekauften Kriegsſchiffe 
erhoben werden, wird uns als unrichtig bezeichnet. 

— (Kreuzztg.) Der Diseiplinarhof des Obertribunals 
verhandelte vorgeſtern gegen den Abgeordneten Kreisrichter 
Forſtmann aus Zeit, welcher bekanntlich wegen Unterzeich⸗ 
& eg des bekannten Wahlaufrufs der Fortſchrittspartei vor 
W Wahlen zur Unterſuchung gezogen war. Das Ur⸗ 

lautet auf Strafverſetzung unter Erſatz der Umzutzskoſten 
und auf 50 % Geldbuße. Die vom Angeklagten erwählten 
Vertheidiger, Profeſſor Gneift und Rechtsanwalt Holthoff, 
wurden vom Tribunal zurückgewieſen, indem daſſelbe auch in 
Disciplinarſachen nur die Nechtsanwälte res Obertribunals 
als Rechtsbeiſtände für zuläſſig erachtet. — In erſter In⸗ 
ſtanz war vom Appellationsgericht zu Naumburg auf Erthei⸗ 
lung eines Verweiſes erkannt. 


— (Volks- tg.) Am Montag feierte der Berliner Ar⸗ 


beiter-⸗Verein in den ſchönen Räumen des Univerfumg, vom 
ſchönſten Wetter bezünſtigt, den Geburtstag von Schulze⸗Delitzſch 
durch Concert und Ball. Der Garten war Abends auf das 
Brillanteſte erleuchtet. In der Mitte auf dem gedeckten und 
decorirten Baſſin des Springbrunnens befand ſich die Büſte 
von Schulze⸗Delitzſch, umgeben von 3 transparenten Medail⸗ 
long, die die Motto's: Arbeit ift des Bürgers Zierde, Se⸗ 
en iſt der Mühe Preis. 
A Ebret uns der Häude Fleiz, bildlich zur Anſchauung brach⸗ 
ten. Anſchließend an das vom Muſikchor geſpielte „deutſche 
Vaterland“ hielt der Vorſitzende, Herr Bandow, die Feſt⸗ 
rede. Im Laufe des Abends wurde die Verſammlung noch 
durch ein hübſches lebendes Bild überraſcht, welches eine Junge 
frau darſtellte, der Büſte von Schulze⸗Delitzſch den Lorbeer⸗ 
kranz aufjegend, umgeben vom Handwerk, Landbau, Schiff⸗ 
fahrt, Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft, das Ganze in bengalı- 
ſcher Veleuchtung. Der darauf folgende Ball hielt die über 
1000 Theilnehmer zählende Verſammlung bis zum Morgen 
vergnügt zuſammen. — Von Seiten des Stettiner Arbeiter 
Vereins war im Laufe des Tages ein Glückwunſch⸗Telegramm 
eingetroffen zur Weiterbeſörderung an den Gefeierten. — 
Wie die jo zahlreichen Feſte der Arbeiter in neueſter Zeit, ſo 
zeigte auch dieſes wieder die ſittliche Bildung des Arbeiter⸗ 
des. Kein Mißton trübte die Freude und Heiterleit der 
Geſellſchaft, in der ſich die verſchiedenſten Stände unterein» 
ander bewegten, und zeigte es ſich, wie die ſogenannten ge⸗ 
bildeten und höheren Klaſſen des Volkes keinen Grund mehr 
haben, ſich von den Feſten des Arbeiterſtandes fern zu hal⸗ 
ten, ſondern vielmehr beſtrebt ſind, dieſe ſo anſpruchsloſen 
und würdigen Vergnügungen nach Kräften zu unterſtützen und 
zu fördern und im gemeinſamen Intereſſe zu begehen. 
Aus Görlitz, 28. Auguſt, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Die hier erſcheinende, von dem früheren Demokraten M. v. 
Wittenburg redigirte „Görlitzer Zeitung“, die gegenwärtig nur 
noch in 280 Exemplaren gedruckt wird, aber an „Geſiunungs⸗ 
tüchtigkeit“ erſetzt, was ihr an Verbreitung fehlt, hat ſich in 
einer Reihe von Artikeln „Zur Löſung der Verfaſſungskriſis 
in Preußen“ mit der Rettung des Staates beſchäfligt. Um 
„die inneren Kriſen zum definitiven Abſchluß zu bringen“, 
hält fie für nöthig: 1) Eine gründliche Umbildung des 
daatsgrundgeſetzes mit einer Volksvertretung durch unab⸗ 
Pues nicht der Tagesgelder bedürftige Notabeln aller 
viſton den Stände und Hauptberufsarten des Landes; 2) Re⸗ 
genwär ler anderer höchſt bedenklicher Paragraphen der ge⸗ 
rtigen Conſtitution; 3) gründliche Reviſion des Preß⸗ 
Syſtem . welcher Beziehung das in Frankreich beſtehende 
empfehlen wäre arnungen, vereint mit hohen Cautionen, zu 
rechtigten Urwählern a im preußiſchen Staate von den be⸗ 
Wahl betheiligten, u ſich nur etwa 33 pCt. an der letzten 
Maſorität für die RR diejen. wieder nur eine mäßige 
die am Wahlact ſich nicht Baluepartei den Ausſchlag gab, da 
Bei hinzuzuzählen feine beiligenden ledenfalls den Conſer⸗ 
een äbler dürften, jo gehören in Preußen 
nur 20 pCt. der Urwähler der Oppofiti 8 SENDEN 
die Regierung gewiß höchſt g 81 tion an, was ein für 
g iſt ſonach eine gu ad Verhältniß genannt 
werden kann. Es ist one Kbeinigkeit, „auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege“ in Folge eifriger Hetheiligung an 25 Wah. 
len von Seiten der conſervativen Maſorität von 80 pCt. die 
gewünſchten Verfaſſungsänderungen durchzuführen. Man kann 
nicht leugnen, daß das Mittel ſehr einfach iſt. Aber der Ver⸗ 
Faller hat überſehen, daß es noch ile — einfacheres giebt, 
es nämlich dahin zu bringen, daß alle Urwägler in Preußen 
die „Görliger Zeitung“ halten und auf e ſchwö⸗ 
ren. Das iſt, obwohl ihr jetzt dazu noch 3,548,885 Abon⸗ 
nenten fehlen, leichter, als die 70 pCt. der heimlichen Con⸗ 
ſervativen an den Wahltiſch zu bringen. Das Abonnement 
ioſtet nämlich vierteljährlich nur zehn Silbergroſchen. 
Naumburg a. d. S., 31. Auguſt. Wegen der freundlichen 
und geſunden Lage unſerer Stadt haben neuerdings wieder zahl. 
reiche in den Ruheſtand getretene Beamte hier ihren bleibenden 


Freitag, 2. September. 


am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


i eitung erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
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Morgen Ausgabe. 


Prete pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tir. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: u. Retemever, in Leſpzig: Fügen 
& Fort. H. Gugler, in Hamburg: Pactenßein & Vogler, in Frark. 
ſurt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


— 


Wohnſitz genommen. Es leben gegenwärtig hier allein 34 reſp. 
penſionirte und zur Digpoſition geſtellte Offiziere, darunter 10 Ge⸗ 
nerale und 4 Oberſten. An Rittern preußiſcher Orden zählt die 
Stadt: 2 des Hoheniollernſchen Hausordens, 3 des Kronenordens, 5 
des Eiſernen Kreuzes, 8 des Johanniterordens und 53 des Rothen 
Adlerordens. c 4 ] 

Köln, 30. Auguſt. Der Fürſt zu Hohenzollern paſſirte 
geſtern, auf der Reiſe nach dem Latzer von Chalons begriſſen, 
unſere Stadt. 

annover. Der Lieutenant a. D. St. Nanne hat die 
Eutlaſſung aus der Unterſuchungshaft beantragt. Die Raths⸗ 
tammer des hieſigen Obergerichts hat eine Beſchlußfaſſung 
über den Antrag einftweilen ausgeſetzt und zwei Aerzte mit 
Prüfung des Geſundheitszuſtandes von Nanne beauftragt, da 
lach ihrer Anſicht Zweifel über die vollſtändige Zurechnungs⸗ 
fähigkeit von Nanne deſtehen. Dieſer hat die Nachricht mit 
großer Entrüſtung aufgenommen. Dem mit der Unterſuchung 
beauftragten Auditeur verweigert Nanne fortwäbrend jede 
Auskunft, fo daß ein Indizienbeweis gegen ihn geführt wer⸗ 
den muß. 

Bremen, 30. Auguſt. Mehrere Schiffe der öſterreichi⸗ 
ſchen Flotte liegen gegenwärtig wieder in Bremerhaven. In 
Heeſtemünde heißt es, daß Unterhandlungen wegen Ueber, 
winterung der öſterreichiſchen Flotte im Hafen von Geeſte⸗ 
münde im Gange ſeien. Den Offizieren der auf der Weſer 
liegenden öſterreichiſchen Kriegsſchiffe wurde geftern in Geeſte⸗ 
münde von Seiten des hannoverſchen Kriegsminiſteriums ein 
Diner gegeben. . Z. 

Wien, 28. Auguſt. Unlängſt wurde berichtet, daß ein 
geachteter Bürger in Hotzenplotz vor Gericht gezogen worden 
ſei, weil er ſeiner Tochter erlaubt batte, ſich ohne Genehmi⸗ 
gung der heimiſchen Behörde im Auslande zu verheirathen. 
Der Mann, welchen ſie genommen, war ehedem Caplan in 
einem Orte bei Hotzenplotz geweſen, dann Proteftant gewor⸗ 
den und hatte eine Anſtellung in Preußen erhalten. Die 
Klage gegen den Vater der jungen Frau, Herrn Ferdinand K., 
war von der kirchlichen Behörde erhoben worden. Die erſte 
Inſtanz hatte den Angeklagten wegen eingetretener Verjährung 
freigeſprochen, die zweite auf Berufung des Staats⸗Auwalte 
ihn zu vierzehntägigem Arreſt mit einem Faſttag in jeder 
Woche „wegen Mitſchuld an der Uebertretung gegen die öffent⸗ 
liche Sittlichkeit“ verurtheilt. Der Recurs des Verurtheilter 
gegen dieſen Gerichtsſpruch hat nunmehr am oberſten Gerichts⸗ 
bof feine Erledigung gefunden, die aber keineswegs im Ge⸗ 
ſchmack des Erz- Biſchofs von Olmütz fein dürfte. Die oberſte 
Juſtizbehörde hat nämlich das Urtheil des Oberlandesgerichts 
verworfen und den Bürger K. gänzlich freigeſprochen, da er 
durch feine gegebene Einwilligung zu jener Verehelichung ſich 
weder eines Vergehens noch einer Uebertretung ſchuldig ge⸗ 
macht habe, es alſo auch nicht einmal einer Verjährung, wie 
im erſtrichterlichen Urtheil angeführt war, zu einem frei⸗ 
ſprechenden Erkenntniß bedurft hätte. 

’ Euglaud, . 

— Ein größeres Kurioſum als die langathmige Ber 
dennerung Deutſchlands in der neueſten „Weekly Despatch“ 
iſt in den engliſchen Blättern ſeit Jabr und Tag nicht dage⸗ 
weſen. Von den parlamentariſchen Höflichteiten, wie diebiſch, 
k iechend u. ſ. w., mit denen der Artikel wie ein Pudding mit 
Roſinen geſpickt iſt, braucht man keine Notiz zu nehmen; ſie 
find nichts Neues. Intereſſant aber find die Repreſſa⸗ 
lien, die das radicale Blatt gegen die „Mörder“ Dänemarks 
vorſchlägt. Man ſolle ſie in politiſche und geſellſchaftliche 
Acht erklären. Wenn fie nach England kämen, ſolle ihnen 
alle Welt mit kalter Verachtung den Rücken kehren. Wenn 
Sachſen und Bayern unterdrückt oder verſchlungen werden, 
jolle man fie unbarmherzig im Stiche laſſen. Wenn Frank⸗ 
reich, dem Hamburg einſt gehört habe und entriſſen worden 
ſei, dieſe Hanſeſtadt wegnähme, ſolle man den Franzoſen kein 
böſes Wort deshalb geben, ſondern ihnen auch Danzig dazu 
wünſchen u. ſ. w. . 5 

— Der Herzog von Sachſen-Koburg und feine Gemahlin 
befinden ſich ſeit Sonnabend auf dem Schloſſe Windſor zum 
Beſuche bei der Königin. 

Frankreich. 

Paris, 29. Auguſt. Das Gefolge des Kaiſers im La⸗ 
zer von Chalons beſteht aus dem erſten Stallmeiſter, Grafen 
de Fleury, den Adjutanten, General Grafen von Montebello 
und General de Caſtelnau, vier Ordonnanz « Offizieren, dem 
Stallmeiſter Davillier und dem Arzte Dr. Larrey. Außerdem 
begleiten den Kaiſer der Prinz Napoleon mit zwei Adſutan⸗ 
ten, der Prinz Humbert mit ſünf italieniſchen Offizieren, dar⸗ 
unter der General Revel und der Oberſt v. Sonnaz, und den 
iem in Frankreich beigegebenen Offizieren endlich der kaiſerliche 
Being mit ſeinem Stallmeiſter und Lehrer. In Chalons 
nimmt der kaiſerliche Zug drei preußiſche Offiziere auf, dar⸗ 
unter der Kriegsminiſter, General von Reon. Der Einzug 
des Kaiſers und feines Gefolges findet zu Pferde Statt. — 
Geſtern war zu Ehren des Prinzen Humbert großes Diner 
und dann Ball in St. Cloud. — Die letzten Berichte aus 
Algerien find vom 24. Die Unruhen im Süden find noch 
nicht unterdrückt. Die Aufſtändiſchen haben mehrere Ver⸗ 
uche gemacht, in das Tell einzufallen, um dort Razzias zu 
machen und einen Theil der dortigen Stämme in den Auf⸗ 
tand hineinzuziehen. Die Jaſurzenten wurden jedes Mal 
zurückgeſchlagen. 2 

— Gleichzeitig mit dem Prinzen Humbert traf auch der 
Privat- Bibliothekar des Königs von Schweden, Herr v. 
Quanten, hier ein, derſelbe, der im März vorigen Jahres mit 
den autographiſchen ſtandinaviſchen Unions - Prolſecten 
Karls XV. in Kopenhagen mehr Beifall als Erfolg fand. 
Er gilt bekanntlich als Chef der großſtandinaviſchen Partei 
in Schweden und ſeine jetzige Reiſe nach Paris gilt als im 
beſonderen Auftrage ſeines Souverains unternommen. Er 
hat bereits eine Audienz bei Drouyn de Lhuys gehabt, und 
eine ſolche beim Kaiſer ſoll ihm ſchon bewilligt worden fein. 
8 Der Bruder des oft genannten Generals der Confö⸗ 
derirten, Lee, Herr Stephan Lee, iſt in beſonderer Miſſion 


von Spottſylvania Court Houſe Theil. 
Offiziere und 270 Mann ſtark, zurück, und hat zu 


hier eingetroffen. — Dem Staatsrathe iſt fo eben ein Ent⸗ 
wurf zu einer Eiſenbahnlinie vorgelegt worden, die Paris 
durchſchneiden ſoll, um die äußerſten Punkte der Hauptſtadt 
zu verbinden. 

— ‚Italien findet neuerdings wieder Gnade vor den 
Außen der Pariſer Blätter, und der „Conſtitutionnel“ hegt 
ſogar Hoffnung, daß die Königin von Spanien alsbald die 
Monarchie Victor Emanuel's anerkennen werde. Die ſpani⸗ 
ſche Regierung würde nur zum ſchweren Schaden ihrer Ge⸗ 
ſchäftswelt dieſen Schritt noch länger verſchleben; denn in 
Staaten ſind die Verhältniſſe zuletzt doch ſtärker, als die 
Menſchen; obnebin iſt dieſes Sträuben der Königin Iſabella, 
die ſelbſt nicht auf legitimiſtiſchem Boden ſteht, geradezu ein 
Fehler für Spanien, das durch fo viele Fäden mit der Appe⸗ 
ninen-Halbinſel und Sicilien verbunden iſt. 

— Wie das „Siecle“ meldet, iſt es einem Bildbauer, welcher 
eine Büſte B. Hugo's angefertigt hatte, allerdings geftaitet worden, 
Abgüſſe dieſer Vüſte in Paris zu verkaufen, doch darf er dieſelben 
nicht an Schanfenſtern ꝛc. öffentlich ausſtellen. Bis jetzt ſah man 
bei allen Ppologrophen das Bild des Dichters aus bangen. Das 
„Siecle“ begreift deßbalb nicht, welch ein Unterſchied, vom Geſichte⸗ 
punkte der öffentlichen Ordnung aus, zwiſchen einer Büſte und einer 
Photographie beſteht. 

Rußland und Polen. 

— In den Klöſtern des Königreichs Polen befinden ſich 
zur Zeit 2800 Mönche und 581 Nonnen. Wie bekannt, iſt 
es im Werke, ſämmtliche dortige Klöſter aufzuheben und ſie 
in Schul⸗, ſowie andere Bildungs⸗Anſtalten umzuwandeln. 


Danzig, den 2. September. 

O Die Schiffe „Juno“, Schuldt; „Johann“, Böſe; „Es⸗ 
perance“, Dörkſen; „Gebkea“, Zimmermann; „Sandina“, 
Svenſſon; „Johanna Dorothea“, Voß, und „Cito“, Weſen⸗ 
berg, welche hier theils retournirten, theils für Nothhafen 
eingekommen, haben geſtern ihre Reiſe wieder fortgſetzt. 

— Dem als Profeſſor der Theologie an die Univerfität 
Königsberg berufenen Paſtor Voigt in Stade hat die 
theologifche Facultät von Göttingen die theologiſche Doctors 
wü de verliehen. 


Vermiſchtes. 

— Ueber den Menſchenverluſt im nordamerikaniſchen 
Bürgerkriege theilt „Galignanns Meſſenger“ folgende Auge⸗ 
ben mit: „Bei General Grants jüngſtem Zuge nach Nich⸗ 
mond wurde das erfte Regiment ſchwerer Artillerie ve 
ſachuſets wie Infanterie verwen * . 
ziere und 1670 Mann ſtark aus und nahm an der Schlacht 
Es kehrt nun, 13 
i N Petersburg 
ungefähr eben fo viele von neuem verpflichtete Leute und Re⸗ 
kruten, deren Dienſtzeit noch nicht um iſt, zurückgelaſſen. Es 
find alſo von 1700 Mann 1100 verloren. Die tapfere Ver⸗ 
mont⸗Brigade überſchritt unter Grant den Rapidan, 3500 
Mann ſtark. In der Schlacht „der Wildniß“ verlor ſie 1965 


Mann und am 25. Juli waren etwa nur noch 500 Mann 


davon übrig. Vor einigen Tagen kehrte ein Regiment nach 
dreilährigem Dienſt mit nur 63 Mann in die Hemath zu⸗ 
rück! Dies ſind fürchterliche Zahlen! Und das Reſultat 
dieſer Menſchenepfer, welche auf dem menſchenarmen Lande 
doppelt ſchwer laſten, da die Einwanderung aus Irland nich 
deu neueſten Nachrichten aus Cork vollſtändig ſtockt? Prä⸗ 
ſident Madiſon hat für das ſtehende Heer, welches die Ver⸗ 
einigten Staaten ohne größte Stockung aller Geſchäfte 
und Vernichtung des Wohlſtandes aufbringen können, 
ein Procent der Bevölkerung oder vier Procent 
der waffenfähigen Männer angeſchlagen. Setzen wir dieſe 
Zahl auch wegen der ſeitdem eingetretenen größeren Verwen⸗ 
dung von Maſchinen im Ackerbau und in den Gewerben auf 
2½ Procent der Bevölkerung, fo erhalten wir für 20 Millio- 
nen Bevölkerung der nördlichen Staaten immer erſt 500,000. 
Halte man nun dagegen die Zahlen der ſeit 1861 unter die 
Fahnen Gerufenen, fo findet man 1861 738,846, 1862 600,000, 
1863 in der erſten Hälfte 370,000, ſeit dem 17. October 
1863 700,000; was insgeſammt beträgt: 2,108,846, und, 
wenn man die Miliz und die auf drei Monate engagirten 
Leute mit 197,875 abzieht, noch 1,910,961 Mann bleiben 
läßt, d. h. 10 Procent der Bevölkerung, 40 Procent der waf⸗ 
fenfähigen Männer! In der obigen letzten Zahl 700.000 
ſtecken auch die 500,000 Mann, welche Präſident Lincoln zu 
einer Zeit unter die Waffen rief, als noch der Prozeß über 
lenen Journaliſten ſchwebte, welche einige Wochen zu früh in 
einem gefälſchten Plakate die Aushebung von 400,000 Mann 
anzelündigt hatte. Herr Lincoln hat nur zu bald den Plakat⸗ 
ſchreiber noch um 100,000 Mann überboten! — Die Zah⸗ 
len des Menſchenverluſtes ſind ſo groß, daß man verſucht 
wird, zu glauben, ſie befänden ſich mehr auf dem Papier, als 
in der Wirklichleit.“ 


Schiffonachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 28. 
Auguſt: Chriſtine, Thiemann; — in Antwerpen, 27. Auguſt; 
Merces, Janßen. 8 5 

Kopenhagen, 27. Auguſt. Contrairen Windes wegen auf 
hieſiger Rhede geankert: Preuß. Vollſchiff „Renate“, Köhn, von 
Danzig nach London. Capt. Hrantzen, Bark „Ferdinand“, von 
Danzig nach London beſtimmt, kam heute auf der bieſigen Rhede an, 
hatte am 25. Aug, im Sturm unter Falſter Anker und Kette ver⸗ 
loren, womit er hier wieder verſehen wurde. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobun gen: Frl. Charlotte Stobutzki mit Herrn F. 
Kalau v. Hofen (Danzig); Frl. Amalie Neuweck mit Herrn 
Samuel Sommerfeld (Deutſchendorf⸗Langwalde). 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Manneck (Nieder⸗ 
wald); Herrn Sommerfeldt (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Rentier Eduard Behr (Berlin); 
Herr Friedrich Arendt (Laptau). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— 


Mortier Perls, 
Aun Perls geb. Waterhouſe, 
ehelich Verbundene. 
Taylorsville, den 30. Juni 1864. 


Bekanntmachung. 

Unter Aufhebung der am 24. Mai 1864 in 
das dieſſeitige Handels⸗ (Firmen-) Regiſter 
(unter No. 96, Col. 6) eingetragenen und be⸗ 
kannt gemachten Lösung der Firma: 

Leon Saunier 

iſt nunmehr auf eine im Beſchwerdewege ergan⸗ 
gene Anordnung des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts zu Marienwerder f Folge anderweiter 
Verfügung vom 29. Auguſt 1864 an demſelben 
Toge in das diesſeilige Handels: (Firmen) 
Regiſter (unter No. 96. Col. 6 reſp. No. 610) 
eingetragen, daß die hieſige Zweigniederlaſſung 
des in Stettin unter vorbenannter Firma beſte⸗ 
benden Hauptgeſchaͤfts durch Vertrag von dem 
Buchhändler Friedrich Wilhelm Guſtav Her⸗ 
big bierjeibit erworben iſt und von demſelben 
unter der Firma: 


Léon Saunier'ſche Buchhandlung 
(Guſtav Herbig) 


am hieſigen Orte fortgeführt wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1861. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 

v. Groddeck. 6220] 
Br dem GConcurje uber das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Eduad Sontowsti zu Glaudenz 

werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Une 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 30. 
September cx. einſchließlich dei uns ſchriftlich 
oder zu Protgkoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der fämmtlihen innerhalb der ges 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 


den 6. October 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Maier im Verhandlungs- Zimmer No. 23 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. F 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Arſchrift derſeiden und ihrer Anlagen 
beizufügen. Ä 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsdezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſemer Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Proris bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaſt feylt, werden der Rechtsanwalt Ma n⸗ 

elsdorf und die Juſtizrathe Kairies, 
chmidt und Gomlicti zu Sachwaltern 

vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 25. Auguſt 1864. 


aude e 
Königliches Kreisgerich 0 


1. Abtheilung. 


en dem Concurſe über das Wermögen der 
Frau Anneite Stobbe geb. Wiens wer⸗ 

den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht, dis zum 30. Septem⸗ 
ber c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Pru⸗ 


fung der ſammtlichen innerhalb der gedachten 


angemeldeten Forderungen, auf 


den 6. October 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Jord im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 17 res Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden. ya RT 

Wer feine. Anmeldung fhrifilih einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. + 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
räthe Martens, Liebert und Rachtsanwalt 
Roepell zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 29. Au uſt 1864. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 16228] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 
den 26. uni 1864. 

Das dem Theodor Weicker gehörige 
Gut Wonlrobowo No. 1, zwiſchen 10 bis 11 
preußiſchen Hufen groß, abgeſchätzt auf 17,249 
, zuloige der nebjt Hypothetenſchein in der 
Registratur III. einzuſebenden Tate, ſoll am 

2. Februar 1865, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuchaſtitt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prätluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Jypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 13787 


Harlemer-Blumenzwie⸗ 
beln vorzüglichſter K. Cent. fteblt 
6218) Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Friſt 
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ren Güte, ausgerehnte Verwendbarkeit urd 


Halle, im Kuguſt 1864. 


[6196] 


lichte. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Pebsten unter der Nummer 
10 des Hypolbekenbuchs belegene, der Frau 
Marianna Nadolny, geborene Kordoweka. gs 
börige Gruneſtück abgeıwägt auf 7000 % 15 


, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſeßzenden 


Tape ſoll en 

am 8. Februar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht er ſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


anzumelden. (4654) 
„Me we, den 25. Juli 1864. F 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
Teıinem boben Adel und verehilihen Publikum 
eige ich ergebenſt an, daß ich die Apotheke 


ur Gylau gekauft und am beutigen 
sus. — ode werde es 2 
* 


e m ER a 
gelegen fein laſſen, der Apotbeke den Ruf eines 
eracten und ſoliden Geſchäſts zu erwerden und 
dieſelbe auf den Standpunkt zu ſtellen, den die 
Fortſchriue der medizini chen und pharmazeuti⸗ 
ſchen Wiſſerſchaſsten fordern, 2 
Zur Ausführung techniſch⸗chemiſcher Analy⸗ 
ſen van Beontwortung es 
F in ich jederzeit gern bereit. 
cr eutſch e a 5 1. September 1864. 


9100 ugo Heubach 


reſchmaſchinen, 
Conſtruclion d. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
ee ab. Diefelben haben ſchmiedeeiſerne 


in 
T. 


Dreſchtörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
fchraubenförmige Korb- und Fe 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechaniſche Korb⸗ 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und RNeindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verbüter, 
Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen ⸗Con⸗ 
ftruetion ein Reſultat unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelden Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchinen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben ſind. 

Aufträge werden möglichſt umgebend aus⸗ 
geführt. — Preis courante auf Verlangen porto⸗ 
frei und gratis. 3505 
. Hambruch, Vollbaum & Co., 

Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in Weſtpreußen. 


Asphaltirte Dachpappen; 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Begieruug zu Danzig er- 


probt worden, empfiehlt in Langen und 
Tateln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Ruttermarkt 40, 


(sw gofoeliguag von ca. 3 Hufen, lauter 
= Boden 1. Klaſſe, und 9 Schlägen mit neuen 
maſſiven Gebäuden, voller Ernte und Inventa⸗ 
rium, ca. 70 baarer jährl. Einnahme, in 
der Niederung, 1 Meile von Culm gelegen, vom 
Damm geihügt, iſt ſofort beſondeter Familien⸗ 
Verhältniſſe halber, bei einer Anzahlung von 
3—5 Mille für 13.000 . feſten Preis zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 6231] 
F. N. Haehne in Culm. 


Das alleinige Depot 
meiner Punſch⸗Eſſenzen und Liqueure habe ich dem 
Herrn A. Fast in Danzig übergeben. 

Düffeldorf, im September 1863. 
Joseph Seiner, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


Auf obiges Bezugnehmend empfehle ich die weltbe⸗ 
kannten Punſch⸗Eſſenzen des Herrn Joseph Selner in 
Düſſeldorf einem verehrten Publikum aufs Angelegent— 
A. Fast, Lungenmarft 34. bse 


Kleine verbeſſerte amerikauiſche 


Näh »Maſchi 


für den Hausgebrauch zu fl. 30. Süddeutſche Währung oder . 17. 5 1 
große Dauerhaftigkeit garantiit wird, find in 
nal nur zu haben in dem Maſchinen-Geſchäft von 


J. P. Lanz & Cie zn Nannen 


Das landwirthſchaftliche Inſtitut 
der Univerfität Halle. 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1864/65 beginnen am 20 October. 


nen 


Pr. Ct. per Stück, für de 
0 ® Origi⸗ 
16192 


Dr. Julius Kühn, 


: orb. öffentl. Profeſſor u. Direktor des 
ländwirthſchaftlichen Inſtituts a. d. Univerſität 


il: Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen ; 
Babrif von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen vas Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 


ihre Anfprüde bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


Garantie. Näheres hierüber im 1919 
a, Jopengaſſe 66. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Heil- und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hants 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Glieberreißen, Rücken⸗ 
und Lendenſchmerz ꝛc. 2c. 


Ganze Packete zu 8 9 Halbe Packete zu 5 Gr 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guſtav Geiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Lang gaſſe 55. 2208 


Dachpappen, von der Kö⸗ 
ligl. Regierung geprüft, 


empneblt mit 3 % per 150 08 ß. Das Ein⸗ 
decken der Dächer wird ſchnell und billigſt un⸗ 
ter Garantie ausgeführt. 3 
Th. Kirſten, 
6223] Frauengaſſe 


Di: Maſchinen⸗ Papier- und Bad: 
pappenfabrik von 


J. A. Ceichgräber 
in Zuckau bei Danzig, 


empfiehlt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma⸗ 
terialien, in anerkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Dägern un: 
ter ihrer Garantie. Preis⸗Courante ſtehen auf 
frankirte Anfragen franco und gratis zu Dienſten. 
FF 


Poratfin-Brillant-Kerzen, 


die anerkanat elegantestea und doch sparsam- 


sten Kerzen, so 


wie 
Münchener Milli- u. Stearin- 


17 aus den besten Fabriken, empfiehlt 
Kei zen in allen Packungen zu den billig- 
sten Preisen (6216) 


C. W. H. Schubert, Hundegaſſe 15. 
FFF 
Russischer Magenbitter 


Dr Malakof Su 


erſunden und ächt nur deſtillirt von 
+ Cassirer & Co. in 
Schwientochlowitz O. 8. 
Dieſer aus den beuſamſten Kräutern 
jufammengefegte, ſeines Wohlgeſc machs 
und ſei er heilkzäftigen Wirkungen wegen, 
rübmlicht dekannte Mageubiiter iſt m 
Danzig ächt in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
räthig, in der Generalagentur für Danzig 
dei Herrn: 
F. W. Roemer, 


fo wie in den Niederlagen bei den 


erren: 
J. Mierau, C. W. II. Schubert, 
Gebr. Schwarz, A. FTegelow, 
O. R. Hasse, Poll & Co., 


= ferner in 

Zoppot bei rn. Otto Runde, 
Carthaus-⸗ » F. Engelmann We. 
Prauſt W. E. Kuks, 
Elbing = » S8. Bersuch, 
ſowie in allen Städten Oſt⸗ und 
preußens. 


Weſt⸗ 
(5949) 


(Sfteagon zum Einmachen. — — 


- . en, 
' [6219] i Lang garten 27. 
f 3000 Ag ſebr ſichere Hypothek, werden ſo⸗ 
gleich oder zum 1. October cr. geſucht. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5501. 


2 — 
Friſche Rübkuchen fieiren dir 
Regier & Eolins, 
_(4158) Ar kerſchmiedegaſſe 16. 
J Bielawken bei Belplin ſtehen 100 Hammel 
(vollfägig) und 50 Mutterſchafe zum Ver⸗ 
tauf. Das Vieh iſt kräftig und frei von jeder 
erblichen Krankheit. 16198 


38 Ottoder wünſcht ein junger Mann, 
der mit der Correſpondenz und doppel⸗ 
ten Buchführung vertraut it, unter ſollden 
Anſprüchen auf ein Comtoir placirt zu werden. 
Gefällige Adreſſen beliebe man unter 6190 in 
der Expedition dieſer Zeitung al zugeben. 
Ein Poliſander⸗F ügel iſt zu verkaufen Fiſcher⸗ 
thor 8, eine Treppe; zu beſehen von 9— 11 


Uhr Vormittags. 
En Wirthſchafts⸗Inſpector, 24 Jahre 


alt, mit guten Zeugniſſen, der polniſchen 
Sprache mächtig, welcher zum 1. October feine 
Militarpflicht als einjäbriger Freiwilliger erfüllt 
bat, ſucht dann ein Gmplacement auf einem moͤg⸗ 
lichſt grozen Gute. Um ſich perſdulich vorſtellen 
zu können, bittet er ihm Adreſſen unter 6200 durch 
die Expedition dieſer Zeitung zugeben zu laſſen. 
3 Michaeli d. J. findet ein mit den nötbis 
gen Schulkenntniſſen verſehener, junger 
K e e Sprache mach ⸗ 
tig, in meinem Tuch⸗, Leinen ⸗ und Gi f 
als Lehreing eine Stelle. e 
6195 J. G. Krafft in Mewe. 
"in gut empfohlener Commis, wit ver r 
A führung und Correſpondenz vertraut, he? 
zum 1. October ein Engagement in einem Com⸗ 
loir⸗Geſchäfte. Gefällige Adteſſen unter No. 


62,1 in ber Expevition dieſer Zeitung. 
Gals over zum 1. October d. J. wird eine 
geprüfte Lehrerin gegen ein angemeſſenes 
Honorar bei einem 15 läbritem Madchen und 
einem kleinen Knaben geſucht, die neben guten 
Senad len ee, er cer und franzöſiſchen 
prache auch i er Muſit und im n 
Unterricht ertheilen kann. Pr 
Hierauf Keflectirerve mögen ihre Anmels 
dungen unter der Ziffer 6. St, Lupow, Hinter⸗ 
poximern, einſen der. 16217 
(g: Gouvernante wird geſacht. Näheres 
in Tie enhof im deutſchen Hauſe bei Herin 
16222) erthold. 


Ci junger Mann, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 

ſehen, ſucht eine Stelle als Braucreilührer 

oder Gebüfe. Adreſſen in der Expedition dieſer 

Zeitung unter No. 6224. 

7. 15 vetheitatheter kenderloſer Würthſchafts⸗ 
Inſpector (Mecklendurger), der ſchon mebrere 

größere Guter dewüttzſchaftet bat, ſucht zu ſo⸗ 

uleıch 2 zum 2. 8 dieſes Jahres eine 

S e, wenn e e u 1 i 

Die Innere Wirtbigajt Wafer Nahe — 


Exped. dieſet Zeitung unter No. 6148. 


Pin Culsadminiſtrator, der baieits mehrere 
größere Güter ſelbſtſtändig verwaltet dat, 
auch noch im Amte in, ſucht eine anderm eile 
Siellung. Lerſtloe kann zu jeder Zeit jene 
gegenwa tige Stelle verlaſſen, auch in der ſelben 
bis Johann k J. verbleiten. Das Näzere in 
er Expedu on dieſer Ze tung unter No. 5972, 
Kin Commis und ein Lehrling ſurs Mater ial⸗ 
LGeſchäft, mit eigenen Betten, konnen ſich in 
det Expedition viefer Zeitung unter No. 6232 
melden. 


L junger Oekonom, der noch bis zum 15. Ocs 
tober in Condition ſteht, ſucht von da ab eine 
andere Stellung. Das Nähere poste restante 
Mewe franco unter Chiffre G. K. (6127) 
1 Lehrling 1. Maſch.⸗Bauerei, 1 do. für irgend 
ein kauſm. Geſchaft, 1 Hauslehrer ſ. Stellung. 
Offerten fr. R. S. poste restante Inowracla w. 


Privat- Entbindungs-Anfalt. 

Ein verheiratheter und befyäftigter Arzt 5 
gleich Accoucheur, in einem a und —— 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtandig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [6214] 


Stebad Weferplatie, 


Freitag, den 2. d. M., Concert ven 
E. Winter. — 
Ungelommene Fremd am 1. Sıpibr, 1004, 
Greliiches Haus: Kauf. Zint n. Fam. d. 
Pr. Stargardt, Hirſch eld a. Berlin, Waagen o. 
London, Lamier a, Caen. 
Hotel de Berlin: Ger. Aſſiſtent Semer u. 
Eiſenbahn⸗Neſtaurateur Fürftenderg a. Berlin. 
Kaufl. Burdinski a. Königsberg, Siemenroth a. 


Menke jter’s Hotel: Steuer ⸗ 


Supernumerar 


Schröder a. Pr. Stargartt. Kim. Jacob a. 


Berlin. 

Hotel zum Kronprinzen: Profeſſer Dr. 
Bruhns a. Leipzig. Inspector Benller ei 
Kunſtler Kroſſo a. Moskau. Aſſecuranz⸗Inſpeclor 
Krüger a Sieitin. Kaufl. Jacobſon a. Caſſel, 
Friedländer a. Berlin, Jablacowskt a. Bialyitod. 

Hotel de Oliva: Butste). Helbing a. Zar⸗ 
nikau, Lemke a. Hermsdabl. Rendant Reinhardt 
a. Braunsderg. Kaufl. Neumann a. Berlin, 
Belipbal a. Stolp, Sohn a. Mainz, Riedel a. 
Königsberg. 7 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. v d. Kneſe⸗ 
bed a. Schloß Tiefenſee, b. Rochew a. Groß 
Bodunger. Gutebeſ. Zelbert a. Ziegenort, 
Steinitz a. Bauditten, Fraundter a. Jaſenitz, 
Hügels a. Labes. Lieutenant v. Unrub a. Kö⸗ 
niusderg, geipmeiler Flle a. Pr. Stargardt. 
Stud. jur. Berger a. Bromberg. Dr. med. Kla- 
we Malik, Nauführer Sembad a. Culm. 
laufl. Kraft u. Linden a, Berlin 
Stettin, Meinhardt a. Stubm. nee 

end und We lag von A. W. Kaſe man 

in Parzig. 


